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Vorwort 

AMTV - viel mehr als nur Sport

Turbulenzen beim Hamburg Sportbund und der Ham-
burger Sportjugend

Konsequenzen sollen aus dem 39 seitigen Gutachten der
Kommission zum umstrittenen Finanzgebaren der HSJ ge-
zogen werden. Die Sportjugend hatte seit 1999 widerrecht-
lich Zuwendungen und Zuschüsse der Stadt und des HSB
in „interne Darlehen“ an ihre Sportschule Schönhagen um-
gewandelt und aus den Teilrückflüssen der Gelder bis 2012
Eigenmittel von insgesamt 1.06 Millionen Euro gebildet um
damit Verluste ihres Teilhaushaltes Schönhagen zu ver-
schleiern. Aufgrund dieser Feststellungen ist der Tatbestand
der bewussten Verfälschung der Jahresrechnungen erfüllt.
Rückforderungen der Stadt sind möglich. Das gesamte Prä-
sidium des HSB steht auf der diesjährigen Hauptversamm-
lung Ende Juni zur Wiederwahl.

Die Vertreter der Topsportvereine haben bereits signalisiert,
nicht allen Kandidaten erneut das Vertrauen auszuspre-
chen. Auf dem Delegiertentag der HSJ hat sich der Fi-
nanzreferent nicht wieder zur Wahl gestellt. Der
Vizepräsident Finanzen des HSB wird sich ebenfalls nicht
zur Wiederwahl stellen. 

Auch die undurchsichtigen Beziehungen der HSJ zum Ver-
ein „Voll in Bewegung“, beheimatet in Rahlstedt, kritisierte
die Kommission. Der Verein hatte zuletzt erhebliche Ver-
mögenswerte bilanziert, nach einer Pressemitteilung rund
2,8 Millionen Euro, angelegt in Wertpapieren und Bankgut-
haben. 

Ich hatte bereits mehrfach auf die unzureichenden Sport-
räume für unsere Mitglieder hingewiesen. Nachdem auch
unsere Bemühungen über die Anmietung von Räumen im
Höltigbaum gescheitert sind, hat sich der Vorstand mit der
Möglichkeit der Erstellung einer Halle in Fertigbauweise be-
fasst. Durch den Erwerb des 18.000 qm großen Geländes,
vormals Freizeit und Tennis Club Rahlstedt, haben wir eine
ausreichende bebaubare Fläche zur Verfügung. 

Der Vorstand wird eine Bauvoranfrage an die Bauprüfab-
teilung stellen und in der Zwischenzeit Kostenvoranschläge
einholen und danach eine Machbarkeitsstudie erstellen. 

Ich verweise in diesem Zusammenhang auf die Ausführun-
gen unseres 2. Vors. Herrn Joachim Hack, der in der Mit-
gliederversammlung nähere Ausführungen zu diesem
Projekt gemacht hat (nachzulesen im nächsten Vereins-Ma-
gazin, Protokoll der MV 2014). Das von den anwesenden
Mitgliedern eingeholte Stimmungsbild war übrigens außer-
ordentlich positiv. Über die weitere Entwicklung werden wir
berichten.

Mit sportlichem Gruß
Peter Slama         
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Info Geburtstage

„runde Geburtstage werden wieder 
im AMTV Magazin veröffentlicht!“

Ab der Ausgabe 03/2014 werden wieder 
„runde Geburtstage“ veröffentlicht. 

Wer seinen Geburtstag nicht im
AMTV Magazin veröffentlicht haben möchte, 

teilt dieses bitte der AMTV Geschäftsstelle mit.
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Die ersten Wochen der neuen Abteilung

AMTV und TSRN ! HAMBURG.Rene Nicklisch, beschlie-
ßen Kooperation zur Entwicklung der Tennisabteilung. 

Am Gründonnerstag war es dann endlich soweit. Alle 5 Ten-
nisplätze waren in einem hervorragenden Zustand und die neue
Tennissaison konnte beginnen. Unser Platzwart Krystoff hatte
ganze Arbeit geleistet und Freiwillige der Abteilung hatten ge-
holfen, die Anlage in einen sehenswerten Zustand zu bringen.
Mittlerweile läuft der Spielbetrieb, und Jung und Alt  strengt sich
auf dem Platz an und erholt sich in der Tennisklause. Am 4. Mai
feierten wir mit einem Schleifchenturnier offiziell die erste Sai-
son einer Tennisabteilung des AMTV. 

Hier waren bereits 2 Trainer der Tennisschule auf unserer An-
lage und standen Rede und Antwort. Obwohl das Wetter nicht
optimal war, konnte das die Stimmung nicht trüben.  Zusam-
men mit der Geschäftsstelle haben wir verschiedene Kurse bis
zum Saisonende geplant. 16 Kinder/Jugendliche sind bereits
wöchentlich im Schnupperkurs bzw. im Training aktiv. Ein in-
tensives Tennisspielen und Spaß in der Gemeinschaft wird in
den Sommerferien ein Sommercamp bieten (5 Tage, 10-15 Uhr
mit Mittagessen). Die genauen Abläufe und Inhalte, sowie Zei-
ten und Kosten werden gemeinsam mit der Tennisschule ent-
wickelt und zeitnah, im Internet veröffentlicht. Zur ausführlichen
Information und Kontaktaufnahme zur Tennisschule gehen Sie
bitte auf die Website www.rene-nicklisch.de. Bei Fragen oder
Wünschen, können Sie sich gerne direkt an Rene Nicklisch
wenden.

Das Trainingsangebot richtet sich an alle Altersgruppen und
Spielstärken, vom absoluten Beginner bis zum Turnierspieler.
Erwachsene, die das Tennisspielen lernen, auffrischen oder

sich weiter verbessern wollen, werden ebenfalls ihre Freude
beim Training haben.

Einen Blick in die Zukunft konnte man auf der letzten AMTV-
Mitgliederversammlung werfen, als der 2. Vorsitzende, Joachim
Hack, über die Pläne des Vereins berichtete, eine Mehrzweck-
halle auf dem Gelände der Tennisanlage zu
bauen, die natürlich auch für Tennis genutzt
werden kann. Damit hätten wir auch für die
Wintersaison ein eigenes Zuhause. Wir
freuen uns über jeden neuen Interessen-
ten – kommt einfach mal vorbei und be-
sichtigt die neue „Perle“ im Angebot des
AMTV.







Faustball 09
Chefvisite

Auf jedem Schiff, das dampft und segelt, gibt es einen, der
die Sache regelt. Überall gibt es einen Boss. 

Nein, nein, gemeint ist nicht Hugo Boss. In der Weltmeisterelf
von 1954 war Helmut Rahn der Boss. In der Musikszene ist
Bruce Springsteen „The Boss“ und bei uns heißt der Boss Hart-
mut. Ein knorriger Holsteiner, von echtem Schrot und Korn. Sein
Rufname „Oberst Harti“, ausgeborgt aus dem Dschungelbuch,
steht für hart und stark, während die zweite Namenshälfte Mut
und Eifer symbolisiert. Als Wassermann ist er ein origineller Zeit-
genosse. Alles was skurril und außergewöhnlich ist, zieht ihn
magisch an. Wie jeder Erdenbürger hat auch dieser einmal im
Jahr Geburtstag. Wenn dieses der 70ste ist, ist das schon ein-
mal ein besonderer Hingucker. Es ist aber absolut noch kein
Alter, in dem man sich weder  ernsthaft Gedanken machen muss
über den Erwerb eines gebrauchten Treppenliftes noch über die
Anschaffung eines scheckheftgepflegten Rollators. 70 ist man ei-
gentlich nur in Fahrenheit, umgerechnet in Celsius sind es erst
beneidenswerte 21 Lenze. Auch im deutschen Liedgut wird
diese Aussage unterstrichen. Songs wie „Mit 70 hat man noch
Träume“ oder „Und denke stets daran, mit 70 fängt das Leben
erst an“ machen neugierig. Mit 70 Jahren ist man wie ein wert-
voller Oldtimer. Reich an Kilometern, leichte Gebrauchsspuren
doch noch immer gut in Schuss. Harald Juhnke räumt allerdings
ein: „Wenn man über 60 ist, fällt der Hüftschwung dann doch
schon ein bisschen gedämpfter aus!“  Rentner-Bravo, Senio-
renratgeber, alles Indizien für den 3. Lebensabschnitt. 

Aber mal ganz ehrlich, das richtige Alter beginnt auf der Jo-
hannes Heesters- Skala erst mit 100 Jahren. Der Online-Platt-
form „Rent a Rentner“ steht Hartmut nicht zur Verfügung, denn
seit nunmehr 15 Jahren ist er der Landesgruppenchef der Al-
trahlstedter Faustballer. Als solcher verzichtet er aber zum einen
auf die für Funktions- und Würdenträger üblichen Anreden wie
Hoheit, Exzellenz oder Majestät und zum anderen lehnt er fei-
erliche Vorbeimärsche des faustballerischen Hofstaates (vor-
nehmlich Bürger und Edelmänner) kategorisch ab. Eine  Sänfte
und ein Papa Mobil gibt unser Etat leider nicht her. Unent-
schuldigtes  Fernbleiben beim Training oder etwa permanentes

zu spät kommen sind ihm ein Gräuel. Dieses würde er am lieb-
sten mit den Eltern seiner Untertanen auf einem Elternabend
diskutieren. Leider ist es aber so, dass aufgrund des Alters-
durchschnitts der Sparte nur noch sehr wenige einer solchen
Einladung folgen könnten. Wie singt Udo Lindenberg: „Bei
Onkel Pö spielt ‘ne Rentnerband“  und bei uns ist die Lei-
stungsgruppe „Männer 70“ ab jetzt komplett. Lieber Hartmut,
auch wenn die Beflaggung der öffentliche Gebäude an Deinem
Geburtstag ausgefallen ist:, willkommen im Club. Bleibe gesund
und weiterhin am Ball. Mögest Du verschont bleiben von der
Skat-Krankheit: Vorne Herzschmerzen, hinten Kreuzschmer-
zen, unten piekt es und oben ein Husten wie das Gebell von
Caro, dem Hund des Nachbarn. Wir werden zwar auch zu-
künftig keine hoheitsvolle Distanz einhalten, würden Dich aber
auch für die nächsten 15 Jahre als Häuptling der Faustballer
uneingeschränkt respektieren.  

Weiterhin beste Gesundheit und viel Glück auf dem 77 Sunset
Strip, denn seit exakt 1977 gibt es die Faustballsparte im AMTV.
„Du kannst nicht immer 70 sein“,  so ein alter Gassenhauer, das
meinen wir auch und wünschen Dir und uns noch viele, viele
gemeinsame Jahre.  

Faustball
Hartmut Habelmann

Telefon 672 88 13

Unser Boss! Seine Initialen zieren jedes Hamburger Auto!
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Offene Masters-Meisterschaften SH

Offene Schleswig-Holstein Masters-Meisterschaften am 10.
Mai 2014, gute Zeiten und gute Stimmung sowie 42 Me-
daillen für das AMTV-FTV Mastersteam

Das Meldeergebnis für diese Veranstaltung hielt sich mit 27 Ver-
einen im üblichen Rahmen. Insgesamt hatten sich 145 Teil-
nehmer-/innen aus Hamburg, Niedersachsen und natürlich
Schleswig-Holstein gemeldet. 525 Einzel- und 37 Staffelstarts
wurden auf der 25m Bahn der Uni-Schwimmhalle in Kiel ab-
solviert. Der Hamburger Schwimmverband war mit 17 Aktiven
aus vier Vereinen sehr gut vertreten. Das AMTV-FTV Masters-
team mit seinen 2 Schwimmerinnen und 10 Schwimmern holte
eine Silbermedaille in der 4x50m Freistilstaffel (m AK 240+) und
41 Medaillen in den Einzeldisziplinen. 

Allen voran in den Einzelstrecken Sigrid Boeder (AK 60) mit 5
Titeln, gefolgt von Hans Peter Wedler (AK 75) und Curt Zeiss
(AK 80) mit je 4 Siegen. Drei Goldmedaillen bekam Ewald Vagt
(AK 75), genauso wie Frank Ahrens (AK 60) und Peter Schim-
ming (AK 55), die dazu jeweils noch eine Silbermedaille er-
kämpften. Bernt Matthes (AK 60) holte zweimal Gold und
zweimal Silber. Je einmal auf dem obersten Treppchen stan-
den: Peter Voß (AK 70) + 3 Silber, Klaus-Dieter Schilling (AK 70)
+ 2 Silber, sowie Rüdiger Bähr (AK 70), der uns nur kurz „be-
suchte“ und sich einen Meistertitel über die 400 Freistil holte.
Und Wiebke Richter (AK 55) erkämpfte sich eine Vizemeister-
schaft und zweimal Bronze. 

Ein besonderer Dank geht an Steffi Schwarz, die sich als Ein-
zige als Kampfrichterin für den AMTV-FTV zur Verfügung stellte,
obwohl sie bereits Eintrittskarten für das HSV Handballspiel
hatte. Dafür wurde sie und die anderen Kampfrichter vom Aus-
richter SV-Neptun Kiel mit Essen und Trinken traumhaft gut ver-
sorgt. Auch sonst war die Veranstaltung gut organisiert. Wie bei
den SH-Mastersmeisterschaften üblich, wurde nur für die Staf-
feln eine Siegerehrung durchgeführt. Die „Einzelkämpfer“ konn-
ten sich ihre Medaillen jederzeit abholen.  Nur dass jeder ein
Vorhängeschloss für den Umkleideschrank braucht, hätte in der
Ausschreibung vermerkt werden sollen. Peter Voß

Unsere erfolgreichen Masters-Teilnehmer 

Nachdem die nationalen Verbände ihre Masters-TOP 10-
Listen an den europäischen Verband LEN weitergegeben
haben, sind nun auch die EUROPA-Masters-TOP 10 er-
schienen sowie die des Weltverbandes FINA:

Vier AMTV-Masters konnten sich 2013 dort in den obersten
Rängen platzieren: Curt Zeiss, Hans-Peter Wedler, Marie-Luise
Stolte und Sigrid Boeder. In den FINA-TOP 10 ist Curt Zeiss 6x
vertreten.

Curt Zeiss (AK 80)
3. Pl. 50m Freistil LB 37,81
2. Pl. 50m Brust “ 48,61
2. Pl. 100m “ “ 1:54,45
3. Pl. 200m “ “ 4:18,11
3. Pl. 50m Fly “ 44,89
2. Pl.  100m “ “ 2:02,83
3. Pl. 50m Freistil KB 38,14
6. Pl. 100m  “ “ 1:30,63
6. Pl. 200m “ “ 3:39,72
1. Pl. 50m Brust “ 48,63
1. Pl. 100m “ “ 1:50,72
2. Pl. 50m Fly “ 44,37
4. Pl. 100m Lagen “ 1:45,43

6x reichte es für ihn mit diesen Ergebnissen auch zu einem
TOP-10-Platz in der FINA-Masters-Liste. 

Auf der Langbahn: Platz 10 für 50m Brust, Platz 8 für 50m Fly
und Platz 5 für 100m Fly; Auf der Kurzbahn: Platz 10 für 50 und
100m Brust, Platz 9 für 50m Fly.

Hans-Peter Wedler (AK 75)
10. Pl. 50m Rücken LB 44,97
9. Pl. 100m “ “ 1:42,48
10. Pl. 50m “ KB 43,11
10. Pl. 100m “ “ 1:37,12
10. Pl. 200m “ “ 3:36,73

Marie-Luise Stolte  (AK 70)
10. Pl. 100m Fly LB 2:07,31
4. Pl. 100m   “ KB 2:05,59

Sigrid Boeder  (AK 60)
8. Pl. 50m Fly LB 39,20
3. Pl. 100m “ “ 1:29,36
6. Pl. 50m   “ KB 38,73
4. Pl. 100m “ “ 1:27,82
8. Pl. 200m Lagen “ 3:21,92

Europa-Masters-TOP10-Listen



30. Internationale Deutsche Meisterschaften der Ma-
sters„ Lange Strecken“ im Schwimmen am 04.-06. April
2014 in Gera

Unseren Titel, geschwommen 2013 in Wetzlar mit 06:45,60,
konnten wir nicht verteidigen. Wir sind mit dem 2. Platz
hochzufrieden.

Den 1. Platz belegte der Bonner Verein in 06:46,82 Minu-
ten. Den 3. Platz errangen die Essener in 07: 25,94 Minu-
ten. Ohne Hans – Peter Wedler hätten wir die Staffel gar
nicht schwimmen können, wenn er nicht für Karl-Ludwig
Rehn (er sagte wegen des Trauerfalls seiner Frau ab) ge-
startet wäre. Sigrid und Rüdiger absolvierten noch vor der
Staffel 400m Freistil. Sigrid kam auf Platz 4 und Rüdiger auf
Platz 8. Er hatte ein großes Teilnehmerfeld. Danke für die si-
chere Autofahrt. M.-L. Stolte
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Schwimmen

Wir sind deutscher Vizemeister

Sigrid Boeder, Rüdiger Bähr, Marie-Luise Stolte, Peter Wedler sind die
Staffelteilnehmer der 4 x 100m Lagen mixed im Jahrgang G 280 – 319
Jahre in der Zeit von 06:50,10 und belegten Platz 2

Schierenberg 72 
22145 Hamburg
Tel.: 040 / 608 761-0
Fax: 040 / 608 761-15
signetgmbh@aol.com

Gerne drucken wir auch für Sie!
Fragen Sie bitte nach!

schnell · unkompliziert · preiswert 
z.B. Visitenkarten, Briefbogen,

Flyer, Broschüren, etc. 
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Frieda Zimmermann wurde 100 Jahre

Liebe SCHWIMMER, liebe EHEMALIGE, 

liebe MEHRMALIGE-Teilnehmer, liebe 3-malige, 

liebe 2-malige, aber ganz besonders liebe  

E I N M A L I G E 

inzwischen 100 Jahre alte 

FREDA ZIMMERMANN ! 

Heute wird bei uns mal nicht geschwommen. 
Statt dessen sind wir hergekommen
− inzwischen schon zum 10. Mal -

und wegen einer ganz besond´ren Zahl. 

Ja, F r e d a! Wer hätte das gedacht, 
dass Du die HUNDERT hast vollbracht?

Und noch immer bist Du im Verein, 
dem AMTV, wo sonst solltest Du auch sein!

Du bist zwar nie mit uns geschwommen. 
Warst eher dem Faustball wohl gesonnen. 

Doch wer von denen ist hier heut gekommen?  
Diesmal bist Du für uns ja auch der Grund, 

weshalb wir uns in dieser Rund
noch treffen. - Das seit vielen Jahren

die, die bei Karl zum Schwimmen waren. 

Am besten, wir beginnen mal im Orte Schwaan, 
der Heimat, aus der Karl hier nach Hamburg kam. 

Er war dort Trainer für sämtliche Sparten, 
für Handball, für Turnen und für Schwimmen aller Arten. 
Selbst das damalige 'Seitenschwimmen' beherrschte er

gut. 
Der Sport lag ihm wohl seit Geburt schon im Blut. 

Im Brustschwimmen kam er zu Bezirksmeister-Ehren.
Und auch Springen und Laufen konnte er gut erklären. 

Vereinsführer war er, wie man den 'Chef' damals
nannte. 

Auch Bann-Schwimmwart, weil er jeden dort kannte. 

Doch fürs Turnen zum Beispiel fehlte ´ne Halle in
Schwaan, 

weshalb man zum Turnen in 'Tante Mariechens 
Gasthaus' kam.

Das war eine Kneipe, und die hatte 'nen Saal 
und war dann deshalb auch Vereinslokal. 

Das wurde intensiv vom MTV Schwaan genutzt, 
dort auch viele Kurze und Halbe verputzt.

'Tante Mariechen' war allen im Ort sehr bekannt.
Und Kuddel wurd später mit ihr auch verwandt. 

Und wer Tante sein will, der kann nicht verzichten
entweder auf Neffen, oder aber auf Nichten.

Und so eine Nichte, die im Krieg dort erschien, 
das war uns're FREDA, geborene S c h w i e n. 

Geflohen aus Hamburg, vor Bomben und Tod, 
gab Tante Mariechen ihr damals Obdach und Brot. 
Der Klempnergeselle, von uns 'Kuddel' genannt, 

war als bunter Hund dort allen bekannt. 
Weil er als Trainer in allen Sparten aktiv, 
sind alle gekommen, wenn er sie nur rief. 

Dass er Freda auch traf, war nicht zu vermeiden.
Und wie es so schien, mochten sich wohl die beiden. 

Sicher nicht gleich, oder bei einem Ball. 
Nötig war erst : - Von einer Leiter ein Fall - . 

Das 'gefallene Mädchen' sei Freda gewesen.
So hab ich es in den Annalen gelesen. 

Doch der Retter war nah. Der fing sie sodann. 
Das war … - na wer wohl – Karl Zimmermann !

So kam man sich näher. - Und schließlich ganz nah. 
Und es war nicht zu vermeiden, was dann schließlich

geschah. 
Sie wurden … - na was wohl  - , sie wurden ein Paar.
- Und irgendwann war auch Tochter Bärbel dann da.

Der Krieg war verloren, die Russen vor Schwaan. 
Und Kuddel überlegte, wie er denen entkam. 

Per Rad fuhr er westwärts und landete hier. 
In der Tonndorfer Hauptstrasse fand er erstes Quartier. 

Bei Schwiegereltern, die nahmen ihn auf. 
Und nun nahm in Rahlstedt alles dann seinen Lauf: 

Im Herbst kam auch Freda mit den Kindern noch nach. 
Und die Familie fand Bleibe unter Nodopschem Dach. 
Der Klempnergeselle sich bei Herbert Eichler anbot.

So war er dann erstmal in Lohn und in Brot.
Denn Herbert war Installateur, …. und beim AMTV

auch der Zar !
So kam Kuddel zum AMTV. Na, das war doch klar. 

Turnen und Handball als erstes er wählte. 
Doch dann fiel ihm auf, was beim AMTV sonst noch

fehlte. 
SCHWIMMEN!   Da gabs noch 'ne Lücke!

Ein Bad war zwar da, aber ohne Wende und Brücke. 

Egal ! Er begann mit 8 munteren Knaben. 
Die hat er sich gleich zum Training geladen. 

Dann ging es ratz-fatz. Sie sind gern gekommen. 
Und von da ab wurd beim AMTV auch geschwommen. 

Und hätt' Kuddel dereinst nicht die Freda genommen, 
wär'n wir heut hier nicht zusammengekommen. 

Und auch,  das ist doch wohl allen jetzt klar
- auch wenn man's nicht glaubt, es ist trotzdem wahr -

käm FREDA nicht damals aus einem Tonndorfer Heim, 
wären wir bestimmt heute kein S c h w i m m – Verein. 

So sind wir ganz sicher: Nur Du, Freda, bist der 
wirkliche Grund !

Dafür danken wir Dir ! 
Und bleib noch lange gesund ! 

C.Z.

Die Witwe des Gründers der Schwimm-Abteilung Karl
(Kuddl) Zimmermann feierte im März dieses Jahres
ihren Jahrhundert-Geburtstag. 

Im Kreise der Familie und geladener Gäste wurde in der
Seniorenanlage Zellerstrasse dieser schon außergewöhn-
liche Ehrentag begangen. Sogar den Ehrentanz unter mu-
sikalischer Begleitung des Rahlstedter Musikus Rolf Radde
ließ sich die Jubilarin nicht nehmen.

Das jährliche Treffen Aktiver mit Ehemaligen hatten wir zum

Anlaß genommen, die Jubilarin zu einem Sektempfang ein-
zuladen. Viele Ehemalige und auch Aktive waren gekom-
men, um ihre Glückwünsche zu überbringen. Bilder aus
vergangenen Zeiten wurden gesichtet und natürlich wurden
Erinnerungen in vielen netten Gesprächen ausgetauscht.
Freda hat sich sehr gefreut, denn viele Ehemalige und auch
Aktive hat sie ja vor vielen, vielen Jahren zuletzt gesehen.

Es war wieder eine gelungene Veranstaltung die wir auch
jedes Jahr wiederholen werden, allerdings ohne einen Jahr-
hundertjubilar.              
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4 Jahreszeiten-Pokal in Bramfeld

Am Sonntag, den 23. März 2014 war es endlich wieder so-
weit: Traditionsgemäß fand der erste Wettkampf vom 4
Jahreszeiten-Pokal in Bramfeld statt.

Mit 24 Teilnehmern stellten wir die größte Anzahl der knapp 80
aktiven Teilnehmer des Wettkampfs. Alle 4 Trainer, viele Helfer
und zahlreiche Eltern haben unsere Trampoliner tatkräftig un-
terstützt. 

Insgesamt nahmen an diesem Wettkampf 6 Vereine teil, wobei
in 5 Klassen die einzelnen Pokalsieger ermittelt worden sind.
Die Sieger kamen aus den folgenden Vereinen:    2 x Niendorf;
1 x Lohbrügge; 1 x Rahlstedt und 1 x Gastgeber Bramfeld. Der
jüngste Teilnehmer des Jahrgangs 2007 trat in der Wettkampf-
klasse 1 und der älteste Teilnehmer des Jahrgangs 1962 trat in
der Wettkampfklasse 5 an. 

Begonnen wurde mit den Kleinsten (Jahrgang 2006 und jün-
ger). Mit 4 von 6 Teilnehmern hatten wir gute Chancen und
haben auch gleich den 2. und 3. Platz mit Kim Wulf und Mia
Neßler geholt. Die größte Klasse stellten die Jahrgänge 2005
bis 2003. Hier waren wir mit 13 von insgesamt 29 Springern
gut vertreten. Einen sehr guten 3. Platz erreichte Bo Wiet-
hüchter. In der dritten Wettkampfklasse, Jahrgänge 2000 bis
2002, konnten wir 5 von 15 Teilnehmern stellen und haben mit
Antonia Michaels den 3. Platz nur ganz knapp verpasst.

Die Jahrgänge 1997 bis 1999 sind in der vierten Wettkampf-
klasse und hier waren wir mit 2 von 12 Turnerinnen vertreten.
Silva Ruge konnte sehr erfolgreich ihren ersten Platz verteidi-
gen und erneut den Wanderpokal mit nach Hause nehmen. Ins-
gesamt hatten alle sehr viel Spaß und waren mit großem Elan
dabei. 

Der nächste Wettkampf des 4 Jahreszeiten-Pokals findet in Ot-
tensen am 01.06.2014 statt. Wir hoffen, dass wir wieder mit so
vielen TurnerInnen dabei sein können und erneut so ein er-
freuliches Ergebnis präsentieren werden.

AMTV Hamburg www.amtv.de



Leichtathletik
Maren Lindstaedt

Telefon 49 29 58 56

14 Leichtathletik

Neues von den Schülerinnen B 

Mädchen, Mädchen, mit euch habe ich eine sehr freundli-
che, fröhliche und trainingsfleißige Gruppe erhalten. Ich
habe beim Training viel Spaß und freue mich stets auf die
Zeit mit euch!

Wie schön, dass ihr neben all dem Spaß auch noch mit sehr
guten Ergebnissen auf Wettkämpfen belohnt werdet. Gleich zu
Beginn des Jahres startete die Hallensaison mit den Ausschei-
dungswettkämpfen für die Hamburger Meisterschaften. Viele
von euch haben sich an die sehr hohen Qualifikationsnormen
gewagt und letztlich konnten sich Svea, Ellen, Jette und Nina
durchsetzen und auf den Hamburgern starten. Svea lief über
die 800m ein beherztes Rennen und erzielte in 2:38,33min
einen grandiosen 3. Platz. Nina lieferte sich im ersten Kugel-
stoßwettkampf ein Kopf an Kopf Duell mit einer Konkurrentin
und erreichte mit 6,11m einen tollen 4. Platz, nur einen Zenti-
meter hinter der Drittplatzierten. Jette blieb mit 2:59min knapp
unter der 3min Grenze und sprang mit 4,00m persönliche Best-
leistung im Weitsprung - konnte sich aber leider dennoch nicht
für den Endkampf qualifizieren. Ebenso Ellen, die ein sehr gutes
Rennen über die 60m lief, aber knapp am Endlauf scheiterte.
Dafür konnte sich zum Abschluss des Tages die 1. Staffel mit
Ellen, Mona, Elisa und Svea über einen 7. Platz freuen und
Hannah, Jette, Selma und Nina in der 2. Staffel über den 8.
Platz.

Im April folgte ein Wurfvierkampf in Lurup. Jette hatte einen ful-
minanten Start und schockte die Konkurrenz mit einer Speer-
wurfweite von 24, 21m aus drei Anlaufschritten! Soweit warf
letztes Jahr kein Mädchen aus Hamburg in ihrer Alterklasse.
Dafür gab es dann auch einen Pokal für die beste Einzellei-
stung des Tages in ihrer Altersklasse. Aber auch Nina konnte
ihre Kugelstoßbestleistung auf 6,22m steigern und Svea er-
zielte ebenso wie Jette eine sehr gute Weite beim Ballwurf mit
32,50m. Schön, dass ihr drei trotz wenig Wurfpraxis im Winter
den Schritt gewagt habt, den Wurfmehrkampf zu bestreiten. Ihr
habt es sehr gut gemacht!
Als letztes dann der Wandselauf. Nicht mehr alle in der Gruppe
mögen die Strecke laufen und so haben sich einige für das Hel-
fen und Anfeuern der Läufer entschieden. Umso schöner für
Svea, Jette, Hannah, Mona, Lene-Annett, Antonia, Wiktoria und
Despina, die sich für das Laufen entschieden haben und unter

viel Geschrei ins Ziel laufen konnten. Dabei setzte sich Svea
durch und erreichte den 1. Platz von 38 Mitläuferinnen! Jette
lief auf den 3. Platz und auch Hannah konnte sich über einen
6. Platz freuen. Despina, unser Gruppenküken, lief sich in ihrer
Alterklasse auf den 5. Platz.

Euch allen einen herzlichen Glückwunsch zu den Leistungen
und ein großes Dankeschön, dass ihr immer so zahlreich zum
Training kommt.
Eure Jenny





Containergestellung  3 - 24  cbm

Gartenabfälle - Bauschutt 

Baustellenabfälle - Müllabfälle

Niendorfer Weg 11 - 22453 Hamburg

Tel.: (040) 690 69 61  +  690 26 06 - Fax: (040) 69 70 37 01

Ralph Unterborn 
Entsorgungsfachbetrieb eK

Ambulante Senioren- und Krankenpflege
Alter Zollweg 17, 22147 Hamburg
Telefon: 040/678 25 39

Unsere Schwerpunkte:
• Medizinische Versorgung
• Alle Leistungen aus der Pflegeversicherung (Stufe 1-3)
• Familienpflege: Kostenübernahme durch die Krankenkassen
• Serviceleistungen: z.B. Hilfe im Haushalt, Einkauf, Spaziergänge,
• Gesprächs-, Vorlese-, Spielstunden
• Seniorenkreis: jeden 3. Mittwoch im Monat bei Kaffee und Kuchen

Der sich uns anvertrauende Kunde steht im Mittelpunkt unseres Un-
ternehmens. Wir beraten Sie gern in unseren Räumlichkeiten, auf
Wunsch bei Ihnen zu Hause oder einfach telefonisch.

Karate • Gymnastik • Reiten • Boxen • Judo • Fussball • Snowboard • Basketball • Ski

Karate • Gymnastik • Reiten • Boxen • Judo • Fussball • Snowboard • Basketball • Ski
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OF COURSE
Secondhand für 

Sport • Reiten • Golf

Inhaberin: Heidrun Haas-Nottrott
Volksdorfer Damm 253
22395 Hamburg-Bergstedt
Tel.: 040 / 357 06 810

Fax: 040 / 357 06 811
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. 10 - 18 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr

Ich nehme gebrauchte Sportartikel in Kommision!
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Hallensaison der C-Schüler/innen

Mit den Hamburger Meisterschaften im 800m Lauf be-
gann am 11.01.14 die Hallensaison für die C-Schüle-
rinnen und C-Schüler.

Ihren ersten Wettkampf überhaupt bestritten hier Lena
Meinke (13. Platz) und Almedina Isakovic (15. Platz). Für
die Hamburger Meisterschaften am 22.02.14 haben sich
Erik Gose, Ben Schmidt, Antek Komorowski, Helge Je-
linski, Emily Lentz, Neele Marie Meyer, Saenab Adechian,
Lena Meinke, Lisa Dietz, Almedina Isakovic, Jette Rei-
mers und Emma Donner qualifiziert. 

Im Weitsprung Jg 2003 erreichte Erik mit 3,17m eine tolle
Weite. Bei den Älteren erreichte Ben eine Weite von
3,80m und damit den 13. Platz. Helge sprang sehr gute
3,61. Im 50m Sprint verpasste Ben knapp den Endlauf
mit einer Zeit von 8,01 sek. Gemeinsam mit Antek konnte
er mit sehr guten 1,15m gemeinsam den 5. Platz im
Hochsprung belegen.  Bei den Mädchen nahmen Lena
(03), Saenab (02) und Emily (02) am 50m Sprint teil. Lena
lief in ihrem Vorlauf  9,00 sek und Emily lief 8,61 sek.  in
ihrem Vorlauf.  Saenab gewann ihren Vorlauf in 7,83 sek
und qualifizierte sich damit für den Endlauf. Im Endlauf
erreichte sie einen guten 5. Platz. Saenab und Emily nah-
men anschließend auch am Hochsprung teil. Einen 7.
Platz mit 1,15m erreichte Emily. Saenab glänzte mit einer
Höhe von 1,30m. Damit belegte sie mit deutlichem Vor-
sprung den 1.Platz und wurde Hamburger Meisterin!
Herzlichen Glückwunsch! Im Weitsprung konnten Saenab
(3,64m) und Neele Marie (3,61) die Plätze 11 und 13 be-
legen. 

Als Abschluss fand die 6x 40m Pendelstaffel statt. Hierzu
muss jeder Läufer eine Strecke mit- und eine Strecke
ohne Hürden zurücklegen. Wir konnten 2 Staffeln anmel-
den. Die erste Staffel schaffte es mit einem sehr guten 7.
Platz eine Urkunde zu bekommen. Auch ein 13. Platz der
2. Staffel ist ein sehr gutes Ergebnis. 

Am 29.03., dem letzten Wettkampf der Hallensaison, fand
ein Kindersportfest mit 4 Kampf in der Leichtathletik Halle
statt.

In der Altersklasse 10 erreichten die Mädchen Platz 6 (Lena),
Platz 11 (Almedina), Platz 13 (Judit), Platz 15 (Lisa), Platz 18
(Emma J.), Platz 19 (Emma D.), Platz 21 (Jette), Platz 23
(Linea). Bei den Jungs erreichte Erik einen tollen 5. Platz. 

In der Altersklasse 11 erreichte der AMTV,  vertreten durch
Saenab Platz 1, Emily Platz 13 und Anneke, Platz 27. Die
Jungs der gleichen Altersklasse belegten Platz 4 (Ben),
Platz 11 (Jens) und Platz 14 (Malte). 

Wir freuen uns auf eine schöne Freiluftsaison mit Euch!
Verena&Kat
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Hier sind wir! Die Leichtathletik-Minis!

Inzwischen trainieren wir natürlich schon auf dem Sportplatz. Weil wir so viele Kinder sind, können wir im Moment leider
keine neuen Teilnehmer aufnehmen, aber nach den Sommerferien können Interessierte gern wieder anrufen.

Viele Grüße Andrea

A M T V

Leichtathletik
Maren Lindstaedt

Telefon 49 29 58 56
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Mitgliedsbeiträge

Beitragsstruktur
19

Zeitlich befristete Workshops: Diese werden gegebenenfalls gesondert berechnet. Bitte beachten Sie die Ankündigungen. Info: Damit Sie die Abbuchungen auf Ihrem Konto besser nachvollziehen
können, sind hier die Kürzel der Beitragsarten in den Klammern aufgeführt, z.B. Gymnastik (0013). Der freiwillige Vereinsaustritt und/oder die Abteilungskündigung muss schriftlich mit viertel-
jährlicher Frist, bei Minderjährigen mit einer Frist von sechs Wochen, zum Schluss des laufenden Kalenderhalbjahres erklärt werden. Austrittserklärungen Minderjähriger bedürfen der Zustimmung
eines gesetzlichen Vertreters. Im Falle korporativer Mitgliedschaft gilt die vierteljährliche Kündigungsfrist zum Schluss des Kalenderhalbjahres, wenn in der jeweiligen Aufnahmevereinbarung mit
diesem nichts anderes geregelt ist. Änderungen der Abteilungszugehörigkeit und/oder des Mitgliedsstatus sind der Geschäftsstelle umgehend schriftlich mitzuteilen, da sich daraus der jeweils ak-
tuelle Beitrag ergibt. Rückwirkende Erstattungen sind nicht möglich. Bitte denken Sie auch daran, Änderungen der Anschrift oder der Bankverbindung der Geschäftsstelle schriftlich mitzuteilen!

Der monatliche Mitgliedsbeitrag setzt sich zusammen aus dem Grundbeitrag und den Spartenbeiträgen je 
genutzter Abteilung und ggf. dem Liegenschaftszuschlag, der auf 3,5 Jahre befristet ist. (Stand: 31.05.2014)

Beitragsgruppen Einmalige Auf- Monatliche Liegenschafts-
 nahmegebühr Grundbeiträge zuschlag

Erwachsene € 20,00 € 15,00 € 3,30 

Kinder (Kindergeldbezieher) € 12,00 € 10,00 € 1,60 

2 und mehr Kinder € 20,00 € 14,00 € 2,20 

Familien/Ehepaare € 40,00 € 26,00 € 3,80 

1 Erw./ 1 Kind € 20,00 € 21,00 € 3,30 

Förd. Mitglieder € 20,00 halber Grundbeitrag s.o.

Einmalige Zusatzgebühr für Schwimmausbildung
(Erreichen des Seepferdchens) € 25,00

Achtung: Für jede genutzte Abteilung ist der jeweilige Spartenbeitrag zu zahlen.

Monatl iche Spar tenbeiträge Erwachsene Kinder und Jug. 
bis einschl. 17J.

Faustball (0002), Freizeitspaß (0037) € 0,00 € 0,00
Prellball (0007), Radwandern (0016)

Wandern (0009)

Freizeitsport (inkl. Ballsportoffensive, Inline, Stickwalk.) (0023) € 2,00 € 1,00
Badminton (0001), Leichtathletik (0006), Iaido (0048)

Handball (0003) € 5,00 € 3,50

Monatl iche Spar tenbeiträge Erwachs. Kinder und Jug.
bis einschl.17J.

Gymnastik (0013), Tischtennis (0011) € 3,00 € 1,50
Schwimmen (0008), (inkl. Aquajogging u. Triathlon), Turnen (0012)

Ju Jutsu (0031), Judo (0004) € 5,00 € 3,50

Karate (0005), Volleyball (0014) € 5,00 € 2,50

Basketball (0017) € 6,00 € 3,00

Tanzangebote (0021), (inkl. Ballett, HipHop, Jazz, Kindertanz € 7,00 € 7,00 
Modern Dance, etc.), Tanzsport (0000) (Standard/Latein)

Gesundheit (0020) € 9,00 € 4,50

Aikido (0054) € 10,00 € 5,00

TaeKwonDo (0032) € 12,00 € 7,00

Tennis (0038) ab 01.01.2014 nur in der Zeit 01.04. - 30.09. € 20,00 € 10,00

Fitness-Studio (0019) (inkl. Gesundheit und Gymnastik) € 25,00 € 25,00

Happy-Hour Fitness Studio (0018) € 12,50 € 12,50 
(Mo. bis Fr. von 13.00 – 17.00 Uhr)

Rehaspor tangebote mit ärztl. AMTV 
Verordnung Mitglied

Ambulanter Herzsport (0027) € 31,30

Kniestabilisation (0024) Osteoporosesport (0025) € 29,30
Wirbelsäulen-Reha-Sport (0028)

Krebsnachsorge (020) Asthmasport (0026) € 27,30 

nach
Rücksprache
Anmeldung
erforderlich

Auf  Antrag der Abteilungsleitung Schwimmen wurde eine Erhöhung des Spartenbeitrages Schwimmen in Höhe von 1,50 Euro beschlossen. 
Der monatliche Zusatzbeitrag beträgt ab dem 01.07.2014 für die Abteilung Schwimmen für Erwachsene 4,50 Euro und für Kinder 3,00 Euro. 



Britta Grobelny

Gelernte Gärtnerin 
aus Hamburg-Rahlstedt.

Gartenpflege aus einer Hand, hier arbeitet die Chefin.

Mobil: 0160 / 376 05 78
E-mail: b.gartenpflege@yahoo.de

Meine Tätigkeiten: •  Rasenpflege •  Heckenschnitt •  Bepflanzung von
Kübel, Schalen und Balkonkästen •  Gartenpflege während Ihrer Urlaubszeit
•  Fachgerechte Beratung •  sämtliche anfallende Gartenarbeiten • auch
Kleinaufträge •  teilweise steuerlich abzugsfähig

Rahlstedter Stieg 11

22147 Hamburg 

Telefon:040 - 678 37 46  

Mobil: 0177 444 2593 

MEIENDORFER SPORTWERBUNG 
TORSTEN OFFNER
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„Das Wunder von Rahlstedt“

Eine unglaubliche Erfolgsstory der Handballer mit
7 HAMBURGER MEISTERN

Die Saison 2013/14 ist nun beendet, die Ergebnisse sind
auch  für  Insider bemerkenswert. Hier unsere großartige
Leistungsübersicht im Einzelnen:

JUGEND:

Wir dürfen dem AMTV präsentieren: 6  HAMBURGER MEI-
STER, das sind 3 Meister in der Punktspielserie und 3 Mei-
ster bei der Pokalrunde!!! 

1. mC: Hamburger Meister in der Punktrunde und im Pokal,
ferner 3. Platz bei den Nordostdeutschen Meisterschaften
in Magdeburg mit 10 Landesmeistern
1. wA: Hamburger Meister in der Punktrunde und Vizemei-
ster im Pokal
1. wC: Hamburger Meister im Pokal und 3. Platz in der
Punktrunde
1.mB: Hamburger Meister im Pokal und 6. Platz in der
Oberliga HH/SH als jüngerer Jahrgang
1.wD: Hamburger Meister in der Punktrunde
1. wE: Hamburger Vizemeister in der Punktrunde, 3. Platz
Hamburger Meisterschaft erreichten ferner 1. mD und 1 .wB
1. mA wurde in der OL HH/SH als beste Hamburger Mann-
schaft Zweiter

Alle anderen Jugendmannschaften haben ebenfalls über-
ragend abgeschnitten.

ERWACHSENE:

Senioren: Hamburger Meister  in der Punktrunde
1.Damen: belegen in der OL HH/SH als Aufsteiger einen
guten Mittelplatz, waren erfolgreich im DHB-Pokal
1.Herren: waren in der Hamburg-Liga dicht an der Spitze 
2.Herren: erreichten den Aufstieg in die Hamburg-Liga
ohne Punktverlust 

Ferner:

Großartiges von allen anderen Mannschaften, alle sind für
uns gleichwertig.
Stolz sind wir auf die Mannschaft mit Behinderung; wir dan-
ken dem Freundeskreis Handball im AMTV und der Ge-
schäftsstelle sowie dem Vorstand für die Unterstützung.

Insgesamt sind bei uns 34 engagierte Mannschaften mit
großartigen Trainern im Einsatz. 

Auch die engagierten Eltern, Freunde, Großeltern usw. sind
beim AMTV beispielhaft.

P. Tiede
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1. wD-Jugend: Grandioser Abschluss

Am 11. Mai hat der AMTV die Halle in Quickborn ge-
rockt. In dem tollen Rahmen der Pokalendspiele unse-
rer 1wC, 1mC und 1wA wurden auch die Hamburger
Meister geehrt. Diese hat unsere 1 weiblich D-Jugend
mit 34:2 Punkten und 399:162 Toren souverän gewon-
nen.

Am 12./ 13. April ging für fast alle Hamburger Mannschaf-
ten die Saison 2013/14 zu Ende. Unsere 1. wD konnte
schon vorzeitig die Hamburger Meisterschaft gegen den Ta-
bellenzweiten aus Bramfeld - in einem hart umkämpften
Spiel - klar machen. Der Jubel und die Erleichterung war
groß und der dritte Hamburger Meistertittel für die Mann-
schaft war eingefahren.

Nun durften wir noch die restlichen zwei Saisonspiele im
Forum austragen. Am Samstag wurde unser Spiel gegen
die JSG Alstertal/Norderstedt 2 nachgeholt. Die zweite
Mannschaft der JSG bestand fast ausschließlich aus Spie-
lerinnen des Jahrgangs 2002 und so war es nicht verwun-
derlich, dass wir sie mit einem überragenden 36:9 nach
Hause schicken mussten. Am Sonntag ging es dann in un-
serem letzten Spiel der Saison gegen den Tabellendritten
aus Elmshorn. Wir richteten uns auf einen würdigen Gegner
ein, denn die Elmshornerinnen waren alle groß und kräftig.
Dies bekamen wir auch mehrfach deutlich zu spüren. Doch
es hat ihnen alles nichts genützt, wir schlugen sie mit deut-
lich mit 17:6. Damit hatten wir auch am letzten Spielwo-
chenende dieser Saison souverän und überlegen gesiegt. 
Wir bedanken uns hier auch noch einmal ganz herzlich
beim Autohaus Möller für die gesponserten Trikots. Der Auf-
druck "meisterlich" hat seine Wirkung nicht verfehlt! 

Nun werden sich die Mädels von ihrer Trainerin Evi verab-
schieden müssen, da fast alle in die C-Jugend aufsteigen.
Dies wird für viele sicherlich nicht leicht, denn Evi war für

viele über Jahre lang die "Handballmutter". Wahnsinn, wie
ruhig Evi bei diesem Haufen junger Mädels geblieben ist.

Evi, wir danken Dir alle sehr für diese tolle, aufregende,
lehrreiche und erfolgreiche Zeit. Auch Sonni danken wir für
ihre Betreuung (inkl. Abholdienste) und speziell für den In-
fodienst, das Aufwärmen und Pushen nach vorn (manch-
mal mussten wir aber auch Angst um dich haben, dass du
uns vor Aufregung von der Bank kippst).

Es waren tolle Jahre, die die Mannschaft am Tag vor der
Meisterehrung mit Action, Singen, Grillen und gemeinsa-
mer Übernachtung gefeiert hat. Danke an Tina und Mike
für eure Gastfreundschaft. Danke an alle Eltern für die
tolle Unterstützung mit Anfeuern, Kuchenstand- und Fahr-
diensten und danke an Nahagana, Lina, Luisa, Varina,
Jojo, Aliena, Anna Lena, Sidney, Marlene, Miriam und
Lena für eure tollen, spannenden und siegreichen Spiele
und eine tolle Saison.
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Ü 40-Team (Oldies) des AMTV ist Hamburger Meister
der Hamburg-Liga Senioren

Gleich in ihrer ersten Saison gelingt der neuformierten
Seniorenmannschaft des AMTV ein toller Erfolg. Das
Team hatte seine Geburtsstunde etwa im April des ver-
gangenen Jahres. Zu dieser Zeit wurde die Idee geboren,
einen routinierten Kader zusammen zustellen und gleich
im Hamburgs höchster Liga zu starten. Motiviert war man
durch die positiven Erfolge der letzten 3 Jahre in der
Hamburger Pokalrunde ("Oldie-Pokal"), mit zwei Final-
teilnahmen und einem Pokalsieg.

Den Kern des Teams bilden ehemalige Spieler und Spie-
ler der damaligen 4. Herren. Zusätzlich konnten einige
neue Spieler integriert und Spieler der 3. Mannschaft als
Verstärkung gewonnen werden. Mit Jens, Andreas und
Axel überredeten wir auch drei ehemalige "Wandsbeker",
endlich im „richtigen“ Verein zu spielen. So konnte eine
erfahrene und schlagkräftige Mannschaft in die Saison
geschickt werden.

Bereits in den ersten Spielen zeigte sich, dass wir in der
höchsten Hamburger Liga gut würde mithalten können.
Nach einem fulminanten Saisonstart mit vier Siegen,
konnte auch der amtierende Hamburger Meister HG
Barmbek mit 18:16 nach hartem Kampf in einem hoch-
klassigen Spiel knapp bezwungen werden. Den ersten
Dämpfer gab es dann in Wilhelmsburg. Völlig unnötig lie-
ßen wir hier einen Punkt liegen. In den nächsten Spielen
konnten wir unsere Tabellenführung dann allerdings ver-
teidigen und als Herbstmeister in die spielfreie Weih-
nachtszeit gehen.

Der Start in die Rückrunde gelang mit vier Siegen noch
standesgemäß. Danach mussten wir an einem Sonn-
abend im März (Ferienwochende) ersatzgeschwächt im
Forum gegen unseren Hauptrivalen HG Barmbek zum
Rückspiel antreten. Die Gäste gingen hochmotiviert in die
Begegnung und siegten recht deutlich mit 24:20 und
machten so das Titelrennen wieder spannend und offen.
Mit wiederum zwei deutlichen Siegen konnte dann aber
im weiteren Verlauf der Rückrunde die Tabellenführung
verteidigt werden. Dies auch, da unsere Alstertaler
Freunde den Barmbeker-Jungs zwei wichtige Punkte ab-
nahmen. Der Spielplan wollte es so, dass sich die Mei-
sterschaft erst am letzten Spieltag entscheiden sollte. Mit
vollem Mannschaftskader und reichlich Fanunterstützung
machten wir uns auf nach Rellingen. Unser Ziel war ganz
klar. Die Meisterschale soll nach Rahlstedt. Wir durften
uns keine Niederlage leisten, da uns die Barmbeker dicht
auf den Fersen waren und uns sonst die „Schale“ weg-
schnappen würden.

Kurz zum Spiel. Es erwartete uns ein hartes Stück Arbeit.
Die Rellinger zeigten mit ihrer robusten und kraftvollen
Spielweise, dass sie zurecht im Pokalfinale stehen. Nach
kurzen Startschwierigkeiten konnten wir allerdings gut da-

gegenhalten. Die Abwehr stand nach und nach besser
und vorne gelangen uns mehr und mehr gute und schön
herausgespielte Tore. So konnten wir uns zur Halbzeit
leicht mit 3 Toren (14:11) absetzen. In der zweiten Halb-
zeit ließen wir dann keinen Zweifel mehr an unserem Sie-
geswillen aufkommen. 

Unsere Fans trommelten uns nach vorne. „Defense, De-
fense“ Rufe hallten durch die Halle. Es wurde gut und hart
gedeckt, die Tormänner hielten was zu halten war und
noch mehr, vorne wurde gut und schnell gespielt und die
„Fackel“ Olli (Man of the Match) machte 8 „Buden“. So
konnten wir uns stetig weiter absetzen und mit 29:19
letztendlich deutlich und verdient als Sieger die Platte
verlassen. Der Jubel war groß. Das Ziel war erreicht -
endlich der Meistertitel!! 

Vor traumhafter toller Kulisse - vielen Dank an die Fami-
lien, Freunde und Fans für die begeisterte und lautstarke
Unterstützung – wurde dann zu unserer Überraschung,
von offizieller Seite die Siegerehrung vorgenommen. Lie-
ben Dank nach Rellingen. Einige harte Kämpfer hatten
dann beim Hochhalten des Pokals doch das eine oder an-
dere feuchte Auge. Mit 361:228 Toren und 25:3 Punkten
haben wir eine tolle Saison gespielt. Das eine oder an-
dere Kaltgetränk, die Siegerzigarre, viele Siegesgesänge,
liebevolle Umarmungen, küssende Männer, „Barmbek-
anrufe“ und die weltbesten Schnitzel begleiteten uns
dann durch den weiteren Abend und die Nacht. 

Vielen Dank an alle für eine tolle Saison. Wir haben uns
gut zusammengefunden und in der Mannschaft stimmt es
einfach. Es macht einfach Spaß!  Der 13.4.2014 ist unser
Tag.
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Ü 40-Team (Oldies) ist HH-Meister

Hamburger Meister sind: hintere Reihe v.l. Michi Böhm, Sven
Bruse, Claus Egge, Olaf Hinrichsen, Michael Vogel, Hajo
Bagdahn, Olli Banik, Thorsten Kutz; mittlere Reihe: Thorsten
Glitza, Gerret Steenfadt, Axel Born, Dirk Böttger, Ulli Bein,
Andreas „Andi“ Bohn, vordere Reihe: Lars Wackerhagen,
Jens Becker und mit dem „Cup“ Andreas „Mülli“ Müller
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2. Herren zurück in der Landesliga

Die zweite Herren vom AMTV sind souverän zurück in der
Landesliga Hamburg

+++April 2013+++  Die zweite Herren des AMTV Handball
steigt nach Jahrzehnten in die Bezirksliga ab!
Viele verletzte Spieler und ein zu kleiner Kader reichten nicht
mehr für die Landesliga!  Ein Durchschnittsalter von mittlerweile
~35 Jahren sollten nicht die Zukunft der zweiten Herren des
AMTV Handball sein! Es tagte der Spielerrat und kam schnell
zu einem zukunftsbringenden Ergebnis: Junge Spieler müssen
her und der „Wiederaufstieg“!!
+++Sommer 2013+++ Junge AMTV Talente werden für die
Mannschaft gewonnen!
Innerhalb weniger Wochen formte der Trainer aus den jungen
Wilden und den alten Recken eine starke Mannschaft! Bei der
Teilnahme am NF-Cup (Hallen Handballturnier) zeigte die
Truppe erste Qualitäten unter Wettbewerbsbedingungen!
+++ September 2013+++ Saisonstart der Bezirksliga!
Die ersten drei Punktspiele wurden erfolgreich bestritten. Die
Abstimmungen und der Spielfluss müssten noch verbessert
werden!
+++Herbst 2013+++ Der Kader wird um weitere vier Spieler
aufgestockt und nimmt an Schlagkraft zu!
Die nächsten zehn Punkte der letzten fünf Punktspiele wurden
mit nach Rahlstedt genommen!
+++Merry Christmas+++ 
Die legendäre Mannschaftsweihnachtsfeier mit rund 35 Perso-
nen wurde gefeiert! Ein Dank geht an das Orga-Team aus Spie-
lern, Spielerfrauen und unseren Handballrentnern!
Den Erlös von über tausend Euro der abendlichen Spiele und
Aufgaben übergaben der Trainer und der Vorsitzende des Al-
tenrates (das ist der kleine schnelle auf dem Bild) dem Ham-
burger Kinderhospiz Sternenbrücke!
+++Winter+++ Punktgleich geht es im letzten Hinrunden-
spiel gegen den Tabellenführer!
Nach 60 Minuten stand es 33:24 für die Truppe vom AMTV!
!!Herbstmeisterschaft!!

+++Januar 2014+++ Aus im Pokal in der 3. Runde
Nach einem grandiosen Sieg im Pokal gegen Niendorf 1
musste die Mannschaft die erste Niederlage im Pokal gegen
Alstertal-Langenhorn 2 verzeichnen! Kommentar des Trainers
„Jetzt können wir uns voll und ganz auf die Liga konzentrieren“!
+++Frühjahr 2014+++ Drei Spieltage vor Saisonende wird
der Wiederaufstieg gefeiert!
In den ersten sechs Spielen der Rückrunde gelang es keinem
der Gegner der Mannschaft Punkte zu entführen! Neue Ziel-
ausgabe des Erfolgstrainers: Ohne Punktverlust die Saison be-
enden!
+++April 2014+++ Vertragsverhandlungen stehen an!
Es soll mit dem Trainer und 18 Spielern in die neue Landes-
liga-Saison gestartet werden. Zahlreiche Vorbereitungsturniere
werden zur spielerischen Abstimmung und zur Teamförderung
bestritten!

Die Mannschaft bedankt sich bei ihren Fans für die tolle Unter-
stützung.  Wir freuen uns auf die neue Saison in der Landesliga. 
Es werden sicher viele spannende Punktspiele im Rahlstedter
Forum zu sehen sein. Die 2. Herren

www.automobilemoeller.de • Seit 36 Jahren in Rahlstedt

Meiendorfer Straße 168 • 22145 Hamburg • Tel.: 040 678 30 71
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Wie schon fast Tradition, so machten sich auch in die-
sem Jahr wieder die Jugendmannschaften der Alters-
klassen D-A-Jugend am Donnerstag, den 17. April, auf
zum vielleicht größten Handball-Turnier Dänemarks. 

Ca. 145 Spieler, Trainer und Betreuer verteilt auf 16 Klein-
busse und 1 PKW starteten zu unterschiedlichen Uhrzeiten
aus Rahlstedt gen Dänemark. Am Donnerstag hieß es wie
immer, Räume beziehen in einer Schule und abends ging
es zum Einmarsch aller Mannschaften in die Arena Nord.
Dort wurden die Mannschaften in einer Nebenhalle dann
nach Vereinen und Länder sortiert und marschierten nach-
einander in die gut besuchte Arena ein. Da konnte man
dann die unterschiedlichsten Vereinsfarben und Trikots be-
staunen. Zurück in die Unterkunft erhielten alle Trainer
einen Gesamtspielplan und eine zeitlich geordnete Über-
sicht aller Spiele mit AMTV Beteiligung für die kommenden
2 Tage. Je nach eigenem Spielplan und Entfernung zu den
nächsten Mannschaften wurden dann Pläne für Unterstüt-
zungsfahrten zusammengestellt. Das war teilweise nicht so
leicht, da die Spiele auf 16 Hallen verteilt stattfinden und
von einer Halle in die Andere bis zu 30 Minuten Fahrt mit
dem Auto eingeplant werden mussten. Dann konnte es los-
gehen.  Für einige Mannschaften begann der Freitag be-
reits früh, da das erste Spiel schon um 9 Uhr war und die
Halle eventuell weit entfernt von der Unterkunft. Zudem
sollte vorher noch gefrühstückt werden. 

Der Freitag hatte für alle Mannschaften einen vergleichba-
ren Ablauf: entweder selbst spielen oder zu einer anderen
AMTV-Mannschaft fahren und anfeuern. Ab 20:30 Uhr tru-
delten die Mannschaften wieder in der Unterkunft ein und
berichteten sich gegenseitig vom Tag. Am Samstag wurde

es ernst, die ersten Spiele begannen bereits um 8 Uhr und
die letzten begannen erst um 21:30 Uhr. Jetzt ging es auch
um die Frage, wie und auch wann es am Sonntag für jede
Mannschaft weitergeht, A-Pokal oder doch nur B-Pokal?
Nun hatten alle Mannschaften schon ein Gefühl für das Tur-
nier und es wurde insbesondere überall dort lautstark un-
terstützt, wo eine Mannschaft die Chance hatte seine
Gruppe zu gewinnen oder zumindest in den A-Pokal zu
kommen. Teilweise waren bis zu 100 AMTV er in der Halle
und unterstützten lautstark. 

Am Samstagabend gab es dann die erste Zwischenbilanz:
Den begehrten A-Pokal der besten Mannschaften hatten er-
reicht: die männliche D-Jugend, die männliche C1, die
männliche B1- und die B2-Jugend und als einzige Mäd-
chenmannschaft die weibliche C-Jugend. Nun hieß es wie-
der: Es galt einen Plan zu erstellen, wer spielt wann und
wie kommt man am besten von einer Halle in die andere,
um die Teams anzufeuern. Am Sonntag wurde es ernst, nun
war jedes Spiel ein KO-Spiel, wer sein Spiel gewann
musste schauen wann er wieder dran war, wer verlor, hatte
als Ziel das nächste AMTV-Team  anzufeuern. Bei einigen
Spielen herrschte dann Weinrot. Eine Halle voller AMTVer,
die mit Trommeln lautstark anfeuerten und die Spiele für die
Spieler  zu einem tollen Event werden ließen. 

Am Montag morgen hieß es dann packen und das letzte im
Turnier verbliebene Team, die männliche C1, beim Spiel um
Platz 3 anfeuern. Auch wenn keine Mannschaft auf diesem
Turnier aufs Treppchen kam, für die AMTV-Gemeinschaft
war es eine tolle Ausfahrt und alle Eltern konnten bei der
Ankunft in Rahlstedt am Montagnachmittag müde aber
glückliche Jugendliche und Kinder in Empfang nehmen.
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Ostern in Dänemark



26 Handball

AMTV-Handball Förderverein e.V.

Wir bestehen jetzt seit gut 12 Monaten und haben
neben 40 Mitgliedern, einige Spender, Sponsoren und
viele Freunde und Ideengeber gewonnen. Die Idee des
Fördervereines wird weiter überall positiv begleitet. Vie-
len Dank dafür!

In den letzten Monaten haben wir versucht durch Artikel auf
der Internetseite, im Vereinsmagazin, im Wochenblatt, in
der Zeitschrift „Rahlstedt erleben“, im Hallenheft, durch
einen Newsletter und durch viele Gespräche auf den
„neuen“ Förderverein aufmerksam zu machen. Wir konn-
ten dadurch sowohl weitere Mitglieder, als auch einige
Spender gewinnen. Das hilft uns bei der Umsetzung vieler
Ideen enorm weiter. Folgende Förderungen bzw. Maßnah-
men konnten dadurch in den ersten Monaten ermöglicht
bzw. beschlossen werden:

· Die Übernahme von Turniergeldern für die männliche 
A, B- und C-Jugend

· Anschaffung neuer Bälle für die weiblichen Minis und 
weibliche E-Jugend

· Unterstützung bei der Anschaffung von Trikotsätzen

· für alle: Anschaffung von Trainingsmaterial zur Schulung 
der Athletik und Koordination

· für alle: Anschaffung einer Videokamera zur Möglichkeit 
der Spielanalyse

· Anschaffung der Lautsprecheranlage im Forum
· Unterstützung von Trainer- und Schiedsrichterausbildung
· Aufbau einer Mediathek , u.a. für Schulungsmaterial
· Unterstützung bei der Dänemarkfahrt

Leider kann auch der Förderverein nicht jedem Wunsch
nachkommen. Auch unsere Mittel sind begrenzt und da wir
noch am Anfang sind, auch überschaubar. Sprecht uns wei-
terhin gerne an. Wir freuen uns über weitere Ideen, aber
auch über Kritik. Natürlich auch über weitere Hilfe und En-
gagement.

Wir freuen uns weiter über jedes Mitglied. Den Mitglieds-
antrag findet Ihr unter www.amtv-handball.de -> Förderver-
ein. Auch jede Spende egal in welcher Größenordnung ist
willkommen. Unser Spendenkonto lautet Hamburger Spar-
kasse: Kto.Nr. 1190155190, BLZ 20050550. Gerne stellen
wir auch eine Spendenbescheinigung aus.

Handball
Michael Winterhalter
Telefon 0163 848 2118

NordMEDIA GbR Agentur für Medien & Druck

Sieker Landstraße 126 • 22143 Hamburg
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Titel und Medaillen für den AMTV

Bei den Hamburger Judo Einzelmeisterschaften der weib-
lichen und männlichen Jugend U12 am 13 April 2014  in
der Sporthalle von HT16 waren 175 Kämpferinnen und
Kämpfer aus 24 Vereinen am Start. 

5 Jugendliche vom AMTV machten sich mit Trainer Jan Ta-
drowski auf, sich mit Hamburgs Elite zu messen. Mit dabei
waren die AMTV-er Asya Özgündüz, Lea Marleen Olschewski,
Livia Quering, Nikita Hirsch und Tony Krimont.

Die AMTV-Mädels triumphierten erneut! Asya wurde Landes-
meisterin und Livia Quering Vize-Landesmeisterin. Asya star-
tete in der Gewichtsklasse bis 40 kg hervorragend in das
Turnier. Sie gewann alle Kämpfe vorzeitig durch Ippon. Asya
kämpfte in einer Klasse für sich! Ihre Gegnerinnen waren alle-
samt chancenlos. Livia startete in der Gewichtsklasse bis 48
kg. Im Finalkampf musste sie sich der sehr starken Kämpferin
Merle Handke vom Bramfelder SV stellen. Im ausgeglichen
Kampf verlor sie am Ende leider durch Kampfrichterentschei-
dung. In der sehr gut besetzten Gewichtsklasse bis 44 kg
kämpfte Lea Marleen. Sie hatte an diesem Tag richtig Pech. Sie
verlor alle ihre tollen Kämpfe durch Kampfrichterentscheidung.
Auch die beiden Jungs Nikita und Tony überzeugten in ihren
Gewichtsklassen. Dabei erreichte Nikita bei seinem ersten Tur-
nier einen hervorragenden dritten Platz. Ein großes Lob ver-
dienen alle unsere Teilnehmer an dieser Meisterschaft. Außer
Asya nahmen alle zum ersten Mal an einem Wettkampf teil.
Zwar mussten sie der starken und erfahrenen Konkurrenz letzt-

endlich den Vortritt lassen. Dennoch war es ein guter Auftritt un-
serer Judoka. So motiviert, wollen alle bei den nächsten Wett-
kämpfen wieder mitmachen.  

Wir gratulieren Euch herzlich!

von links:  Lea Marleen, Asya, Livia, Nikita und Tony                     

Gold und Bronzemedaille für Can-Onur

Can-Onur startete bei den Hamburger-Judo-Meisterschaf-
ten Frauen/ Männer U21 am 25. Januar in Buxtehude. 

In der Gewichtsklasse +100 Kg wurde Can-Onur Edermir
Hamburger Meister. Er qualifizierten sich so für die Nord-
deutschen Meisterschaften, die drei Wochen später am
15.02.2014 im niedersächsischen Wallenhorst stattfanden.
Bei den Norddeutschen Meisterschaften der männlichen
U21 erkämpfte sich Can-Onur in der Gewichtsklasse +100
kg die Bronzemedaille und qualifizierte sich damit für die
Deutschen Meisterschaften der U21 am 15./16. März in
Frankfurt/Oder. Leider konnte Can-Onur aus gesundheitli-
chen Gründen nicht am Turnier teilnehmen.

Wir gratulieren herzlich Can-Onur zusammen mit seinem
Trainer J.Tadrowski  und wünschen ihm noch viele Erfolge
in der Zukunft.  Judo ist als Ganzkörpersportart für alle Al-
tersgruppen als Fitness- und Breitensport geeignet. Wir
freuen uns schon auf neue Mitglieder.

Neu: Schaut einmal, wir haben eine eigene Homepage
direkt verlinkt von der AMTV-Judo Homepage. Weitere
Bilder und Informationen auf unserer Homepage.

Can-Onur mit seinen Medaillen     
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Meisterschaft erstmalig in Rahlstedt

Ein aufregendes Wochenende erwartete uns am 21.
und 22.02.2014. Nicht nur weil sportlich die Hambur-
ger Ju-Jutsu Meisterschaft 2014 anstand, sondern in
diesem Jahr waren wir erstmals zusammen mit dem
TuS Berne Gastgeber der Meisterschaft im Forum
Gymnasium Rahlstedt. 

Leider wurden noch keine Judo-Matten erfunden, die sich
selber aufbauen und irgendwelche Gegenstände kann
man auch nicht herbeizaubern. Also wurde angepackt
und am Freitag 100 Matten aus drei verschiedenen Hal-
len organisiert, am Samstagmorgen aufgebaut, nach dem
Turnier abgebaut und an ihre angestammten Plätze ver-
frachtet. Während des Turniers war ich heilfroh, dass ein
Sanitäter in der Halle war, denn unser Sensei Dragan war
sehr angespannt und bemüht, dass alles reibungslos
funktioniert.

Aber nun zum Sportlichen. Den ersten Kampf des Tages
bestritt Nicola-Gorge V. in der U15 bis 65 kg. Nico fing
sehr gut an und die ersten Punkte gehörten ihm. Das fand
sein Gegner gar nicht witzig und nach vorheriger Ermah-
nung wurde er wegen zu harten Schlagens an den Kopf
disqualifiziert. Somit konnte Nico sich den 1. Platz si-
chern.

In der U10 bis 38 kg startete erstmals für den AMTV
Dusan J.Dusan gewann seinen einzigen Kampf souverän
und ist erstmals Hamburger Meister. Philip O. kämpfte in
der Klasse U12 bis 34 kg. Fünf Kämpfe und zwei Siege
später belegte Philip einen tollen 3. Platz und erkämpfte
sich eine Medaille. Auch Lyas B. kämpfte zum ersten Mal
unter Wettkampfbedingungen in der Klasse U12 bis 38
kg. Lyas erkämpfte sich nach einem Sieg in drei Kämpfen
einen 4. Platz. Den letzten Kampf konnte er verletzungs-
bedingt leider nicht mehr bestreiten. Das einzige Mäd-
chen unserer Truppe war an diesem Tag Ionna F. In der
Klasse U12 bis 28 kg startete auch sie erstmals bei einem
Fighting-Turnier und traf gleich auf eine sehr "erfahrene"
Kämpferin vom TuS Berne. Ionna schlug sich aber tapfer
und musste sich am Ende dann doch geschlagen geben.
Letztes Jahr kämpfte Melvin Z. noch in der U12, doch die-
ses Jahr musste Melvin in der U15 bis 41 kg antreten.
Das machte Melvin nicht viel aus. Er gewann seine drei
Kämpfe überzeugend und wurde erneut Hamburger Mei-
ster. Jetzt müssen wir nur dafür sorgen, dass ihm keine
Flügel wachsen. In der U15 bis 50 kg ging Felix R. an den
Start. Felix, auch genannt " der Boxer", zeigte durchweg
eine leidenschaftliche Leistung und konnte drei seiner
vier Kämpfe für sich entscheiden. Am Ende reichte es lei-
der nur zu einem enttäuschendem 3. Platz. Nicht der Lei-
stung wegen, sondern Felix hätte aufgrund seiner
Leistung an diesem Tag absolut mehr verdient! Der letzte
im Bunde war Marc A., der in der Klasse U18 bis 73 kg
kämpfte. Marc konnte sein Potenzial im ersten Kampf lei-
der nur andeuten, musste sich geschlagen geben und
verletzte sich auch noch, sodass er für den Rest des Tur-
niers ausfiel.

Ein Dankeschön auch an den Ahrensburger Sensei Hen-
drik Stoldt, der auch in diesem Jahr unsere Kämpfer mit
betreute. Wir beglückwünschen alle gestarteten Kämp-
fer für ihre Leistungen! Am Ende konnten wir insgesamt
drei Gold-, eine Silber- und zwei Bronzemedaillen ein-
heimsen. Jetzt heißt es dranbleiben und sich im Training
weiter verbessern.

Zum Schluss noch ein riesiger Dank an alle fleißigen
Helfer an diesem Wochenende, ohne euch hätten wir
die Meisterschaft nicht ausrichten können! Dem Ham-
burger Ju-Jutsu Verband hat es bei uns sehr gut gefal-
len...

Die Resultate für den AMTV:

Jovanovic Dusan 1. Platz U10 bis 38 Kg
Ozerkorich Philipp  3. Platz U12 bis 34 Kg
Fragopoulos Ioanna 2. Platz U12 bis 28 Kg
Belarbi  Lyas  4. Platz U12 bis 38 Kg
Zarges Melvin 1. Platz U15 bis 41 Kg 
Rieckmann Felix 3. Platz U15 bis 50 Kg
Vasiljevic Nicola-Gorge 1. Platz U15 +60 Kg
Alder Marc  5. Platz U18 bis 73 Kg

Herzliche Grüße
Michael



EINZUG IN EIN
KÖNIGLICHES LEBEN

PARKRESIDENZ RAHLSTEDT
Rahlstedter Str. 29 · 22149 Hamburg-Rahlstedt

Telefon: 040 - 6 73 73-0 · Fax: 040 - 6 73 73-500 

parkresidenz.rahlstedt@t-online.de
www.parkresidenz-rahlstedt.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und beraten Sie gerne persönlich bei einem Besichtigungstermin

PARKRESIDENZ ALSTERTAL
Karl-Lippert-Stieg 1 · 22391 Hamburg

Telefon: 040 - 60 60 80 · Fax: 040 - 60 60 86 70

parkresidenz.alstertal@t-online.de
www.parkresidenz-alstertal.de

Willkommen in einer neuen Zeit, in der die Freiräume Ihres Lebens
größer sind als die Pflichten: In unseren Parkresidenzen Alstertal und

Rahlstedt halten Ihre Ansprüche an Lebensqualität auf hohem Niveau sorglosen Einzug
Das Leben in unseren Senioren-Residenzen, die schönes Wohnen und umfassende
Betreuung ideal verbinden, ist für Sie garantiert der richtige Schachzug:

Appartements mit Loggia, großen Dachterrassen oder Wintergärten
Restaurant, Café, Bar, Bibliothek, Musikzimmer
Gymnastikraum, Hallenschwimmbad
Parkartige Gartenanlagen mit Teichen und Spazierwegen
Amphitheater für Konzerte, Vorträge, Hausmusik
Spiel- und Arbeitskreise, Fremdsprachenkurse
Pflegestation und ambulante Hauspflege
Tiefgarage
Keine Kaution, Keine Mietvorauszahlung



Altrahlstedter Männerturnverein von 1893 e.V.
Rahlstedter Straße 159
22143 Hamburg - 7181 -

Schmidt-Peil
Bestattungen seit 1913

...würdevolle Begleitung im Trauerfall

www.beerdigungsinstitut­schmidt­peil.de

100 
Jahre

100 
Jahre

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar Tag & Nacht

040 / 672 20 23
Brockdorffstr. 14 • 22149 Hamburg
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